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Art. 1 

Zweck 1  Der Gestaltungsplan Obermatten regelt die Erschliessung und die 
generelle Lage der Bauten und Anlagen in der Spezialzone für 
Sportanlagen im Gebiet Obermatten. 

Art. 2 

Bestandteile 1  Rechtsverbindliche Bestandteile des Gestaltungsplanes sind: 
- der Situationsplan 1 : 1000 
- diese Sondernutzungsvorschriften 
2  Der Erläuterungsbericht enthält Hinweise zum Konzept und An-
gaben über das Mitwirkungsverfahren. 

Art. 3 

Verhältnis zur Soweit der Gestaltungsplan nichts Abweichendes festlegt, gelten die 
Grundordnung einschlägigen Bestimmungen und Erlasse von Kanton und Gemein-

de, insbesondere das Baugesetz und die Bau- und Nutzungsord-
nung. 

Art. 4 

Bereich Hochbau 

Bereich Reitanlagen 

Bereich Sportanlagen 

Bereich Parkiertmg 

1  Im Bereich Hochbau ist die Erstellung einer Reithalle mit Neben-
räumen für die Pflege und den Unterhalt der Halle, sowie Gardero-
ben und WC - Anlagen zulässig. 
2  Die Bauvorschriften, wie Gebäudelänge, Gebäudehöhe, Firsthöhe 
etc. werden vom Gemeinderat im Rahmen der Baubewilligung fest-
gesetzt, wobei die Vorschriften der Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen einzuhalten sind. 
3  Im Bereich Reitanlagen sind Einrichtungen für den Reitsport, wie 
z.B. ein Dressurviereck zulässig. 
4  Der Bereich Sportanlagen ist für die Erstellung eines Rasensport-
feldes bestimmt. 
5  Im Bereich Parkierung sind die für die für den Betrieb der Spezial-
zone erforderlichen Parkplätze anzuordnen. 
6  Die im Plan bezeichneten Grenzen der verschiedenen Bereiche 
sind eine generelle Festlegung und können im Rahmen eines konkre-
ten Projektes den Bedürfnissen entsprechend angepasst werden. 
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Art. 5 

Erschliessung 1  Das ganze Gebiet des Gestaltungsplanes ist ausschliesslich über 
Parkierung die im Situationsplan dargestellte Zufahrt zu erschliessen. Die ge-

naue Lage und Dimensionierung dieser Zufahrt wird im Rahmen der 
Baubewilligung festgelegt. 
2  Die bestehende zweite Zufahrt zur Parzelle Nr. 136 ist mit einer 
Schranke zu schliessen und darf nur noch für Langholztransporte 
benützt werden. 
3  Bei den Einmündungen in die Kantonsstrasse sind Sichtfelder 
gemäss Eintrag im Plan (B/A 2,5/80) freizuhalten. 
4  Die Anzahl Parkplätze wird im Rahmen von Baubewilligungen 
festgelegt. 

Art. 6 

Gestaltung der Bauten 1 Alle Bauten und Anlagen sind mit Rücksicht auf die exponierte 
und der Umgebung Lage am Dorfeingang besonders sorgfältig zu gestalten. 

2  Die Gesamtanlage ist so zu konzipieren, dass Flächen, die einst-
weilen nicht benötigt werden, weiterhin landwirtschaftlich genutzt 
werden können. 

Art. 7 

Begutachtung Der Gemeinderat kann Baugesuche durch eine unabhängige Fach-
person auf Kosten der Gesuchsteller auf die Übereinstimmung mit 
den Zielen und Vorschriften des Gestaltungsplanes prüfen lassen. 

Art. 8 

Inkrafttreten Dieser Gestaltungsplan tritt mit der Genehmigung durch den Regie-
rungsrat in Kraft. 
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